
Beiträge
Die KSI (Krisenprävention Sanierungsberatung Insolvenz-
management – Wirtschaft · Recht · Steuern) veröffentlicht 
Beiträge aus den Bereichen Krisendiagnose und Krisenma-
nagement, Unternehmensresilienz, Sanierungs- und Re
strukturierungsberatung, Finanzmanagement sowie Inte-
rim Management und Insolvenzverfahren. Behandelt wer-
den betriebswirtschaftliche, steuerrechtliche und gesell-
schaftsrechtliche sowie berufsrechtliche Aspekte dieser 
Kernthemen. Herausgegeben wird die Zeitschrift von erfah-
renen Experten aus unterschiedlichen Berufszweigen; die-
ses Gremium mit Persönlichkeiten aus Wissenschaft und 
Praxis unterstützt die Redaktion insbesondere bei der The-
men- und Autorenfindung. Eingereichte Aufsätze werden 
durch die Redaktion geprüft und im Bedarfsfall zusätzlich 
durch ein Mitglied des Herausgeberkreises begutachtet. Die 
Zeitschrift richtet sich in erster Linie an Steuerberater, 
Transformationsexperten, Unternehmensberater, Wirt-
schaftsprüfer, Rechtsanwälte, Interim Manager, Insolvenz-
verwalter, Unternehmen, Kreditinstitute, Versicherungen 
und die Akteure auf den Investmentmärkten.

Information der Schriftleitung
Informieren Sie bitte die Schriftleitung vorab kurz über Ihre 
geplante Veröffentlichung, über die Zielgruppe und über 
den Zeitpunkt der Fertigstellung des Manuskripts, damit 
Ihr Beitrag rechtzeitig in den Redaktionsplan aufgenom-
men werden kann. (Anschrift der Schriftleitung siehe unter 
6. im nächsten Abschnitt.)

Redaktionelle Hinweise
1. 	 An erster Stelle sollte die Lesbarkeit des Beitrags beach-

tet werden. Die Texte sollten daher angesichts der heuti
gen Lesegewohnheiten möglichst kurz gefasst sein und in 
der Regel nicht mehr als 8–12 Seiten (1½-zeilig, Schrift-
größe 12 Punkt, ca. 15.000–25.000 Zeichen) umfassen.

2. 	 Beginnen Sie den Beitrag bitte mit Titel und Untertitel. 
Dann folgen der Name des Autors oder die Namen der 
Autoren mit ausgeschriebenen Vornamen und ein kurzer 
Vorspann (ca. 350–500 Zeichen), der das Kernanliegen 
des Beitrags hervorhebt. Ferner benötigen wir 3–5 Key 
Words, die den Inhalt des Beitrags kennzeichnen und ge-
eignet sein sollen, im Rahmen der elektronischen Ver-
wertung die Inhalte zu erschließen. Im Rahmen der er-
sten Fußnote werden auf Wunsch nähere Angaben zum 
Autor veröffentlicht, so ggf. der Arbeitgeber und die 
E-Mail-Adresse des Autors genannt.

3. 	 Eine Gliederung des Beitrages mit Zwischenüberschrif-
ten erleichtert die Lesbarkeit. Verwenden Sie bitte fol-
gende Gliederungsstruktur:	  
1.	 Hauptüberschrift	  
1.1	 Gliederungsebene 2	  
1.1.1	 Gliederungsebene 3

	 Sperrungen und Unterstreichungen sollten vermieden 
werden – sie finden im endgültigen Layout keine Ver-
wendung. Ein Beispiel für die Gliederungs- und Aus-
zeichnungsmöglichkeiten finden Sie im beigefügten 
Schaubild. Fußnoten dienen i. d. R. nur zur Quellen­

angabe und sollten auf das Notwendigste begrenzt wer-
den. Fußnoten werden vom Text abgesetzt. Die Zitier-
weise folgt den in betriebswirtschaftlich orientierten 
Zeitschriften üblichen Regeln.

	 Beispiel: 
Mustermann, Nennung des Haupttitels,  
KSI 2/2025 S. 49.

	 Bitte geben Sie zu Entscheidungen immer Datum, Akten
zeichen und Fundstelle an.

	 Beispiel: 
BGH v. 20. 7. 2010 – IX ZR 37/09, NJW 2010 S. 3517 ff.

	 Werden mehrere Entscheidungen desselben Gerichts zi-
tiert, werden diese durch ein Semikolon getrennt. Auch 
wenn es sich um Entscheidungen desselben Gerichts 
handelt, muss das Gericht nach dem Semikolon noch-
mals genannt werden:

	 Beispiel: 
BGH v. 20. 7. 2010 – IX ZR 37/09, NJW 2010 S. 3517 ff.; 
BGH v. 20. 7. 2010 – XI ZR 236/07, NJW 2010 S. 3510 ff.

	 Wenn Sie aus einer Quelle mehrfach zitieren, so führen 
Sie bitte bei jeder Zitierung immer den vollständigen 
Quellennachweis an. Ein Verweis auf die hierzu erste Fuß-
note – wie z. B. durch a. a. O. (Fn. 2), a. a. O. oder (Fn. 2) 
– ist nicht zulässig.

	 Für Betragsangaben verwenden Sie bitte die folgende 
Form:  25.000,25 x

4. 	 Abbildungen, Grafiken und Tabellen sind mit einem Hin-
weis an der entsprechenden Textstelle zu kennzeichnen. 
Bei Abbildungen und Tabellen aus anderen Publikatio-
nen ist die Quelle anzugeben. 

	 Lesen Sie dazu Näheres unter dem Punkt „Äußere Form 
des Manuskripts; 2. Abbildungen und Grafiken“.

5. 	 Die Schriftleitung behält sich grundsätzlich Änderungen 
vor.

6.	 Das Manuskript schicken Sie bitte per E-Mail an die 
Schriftleitung unter: hj.hillmer@web.de.

	 Von Abbildungen, Grafiken usw. wird zusätzlich zur be-
arbeitungsfähigen Datei (kein jpg-Dokument) ein Aus-
druck benötigt. Verwenden Sie bitte folgende Adresse:

		  Dr. Hans-Jürgen Hillmer 
	 Süringstraße 27 
	 48653 Coesfeld

Äußere Form des Manuskripts
1.	 Text und Tabellen
Der Text sollte in Word im Fließtext mit Absatzmarken ge-
schrieben werden. Die Zwischenüberschriften sollten als 
solche bereits kenntlich gemacht werden, ebenso wie die 
Positionierung etwaiger Abbildungen, Grafiken und Tabel-
len. Falls Sie mit anderen Textverarbeitungsprogrammen 
arbeiten, versichern Sie sich bitte bei der Schriftleitung über 
die Verwendbarkeit der Daten.

2.	 Abbildungen und Grafiken
Grundsätzlich ist die Auflockerung des Textes durch Abbil-
dungen, Grafiken und Tabellen sehr erwünscht; ggf. ist eine 
Bildunterschrift erforderlich.
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Veröffentlichungsrechte
Zur Veröffentlichung angebotene Beiträge müssen frei 
sein von Rechten Dritter. Sollten sie auch an anderer 
Stelle zur Veröffentlichung oder gewerblichen Nutzung 
angeboten worden sein, muss dies angegeben werden. Mit 
der Annahme zur Veröffentlichung überträgt der Autor 
dem Verlag das ausschließliche Verlagsrecht und das 
Recht zur Herstellung von Sonderdrucken für die Zeit bis 
zum Ablauf des Urheberrechts. Das Verlagsrecht umfasst 
auch die Rechte, den Beitrag in fremde Sprachen zu über-
setzen, Übersetzungen zu vervielfältigen und zu verbrei-
ten sowie die Befugnis, den Beitrag bzw. Übersetzungen 
davon in Datenbanken einzuspeichern und auf elektroni-
schem Wege zu verbreiten (online und/oder offline), das 
Recht zur weiteren Vervielfältigung und Verbreitung zu 
gewerblichen Zwecken im Wege eines fotomechanischen 
oder eines anderen Verfahrens sowie das Recht zur Li-
zenzvergabe. Dem Autor verbleibt das Recht, nach Ablauf 
eines Jahres eine einfache Abdruckgenehmigung zu ertei-
len; sich ggf. hieraus ergebende Honorare stehen dem Au-
tor zu.

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gern persönlich zur 
Verfügung.

a) Grafiken
Grafiken können Diagramme, Schaubilder o. Ä. sein. Bitte 
speichern Sie Grafiken, die nicht in Word erstellt worden 
sind, möglichst separat als editierbare Datei. Verwendbar 
sind Dateien aus Programmen der Word-Familie wie Power 
Point oder Excel, aber auch professionellen Grafik-Program-
men wie Adobe Illustrator, Freehand oder Corel Draw (in 
diesem Fall die Grafiken bitte im EPS-Format speichern). 

b) Abbildungen/Bilder
Abbildungen oder Grafiken sind immer auch als separate 
Bild-Dateien oder Scanvorlagen zu übermitteln. Auf Schat-
ten, runde Ecken und auf eine dreidimensionale Darstel-
lung bei Diagrammen ist bei der Erstellung zu verzichten. 
Als Bildbreiten stehen 92 mm und 192 mm zur Verfügung. 
Beachten Sie bitte bei der Erstellung der Grafiken, dass die 
Endgröße der Großbuchstaben bei der Bildbeschriftung 
2 mm nicht unterschreiten darf. 
Bei Fotografien ist eine Auflösung von mind. 300 dpi not-
wendig. JPEG- oder TIFF-Dateien sollten nicht kompri-
miert sein und mindestens Endformatgröße haben.

Korrekturen, Honorar, 
Sonderdrucke
Vom Verlag (oder von der 
Schriftleitung) erhalten Sie 
auf dem elektronischen Weg 
einen Korrekturabzug im 
PDF-Format. Vermeiden Sie 
möglichst Korrekturen, die 
über die Beseitigung von 
Satzfehlern hinausgehen. Lei-
ten Sie die korrigierte Fas-
sung an die Schriftleitung wei-
ter (per E-Mail, Post oder 
Fax). Für Beiträge wird etwa 4 
Wochen nach Erscheinen ein 
Honorar (bis zu 40,– x je 
Druckseite, max. 240,– x) 
gezahlt. Ihr Ansprechpartner 
für die Abstimmung der 
Honorarhöhe ist die Schrift
leitung; Adresse unter „Re-
daktionelle Hinweise“, Nr. 6. 
Nicht vollständig bedruckte 
Seiten werden entsprechend 
als halbe bzw. viertel Seite ho-
noriert. Auf den Seiten enthal-
tene Anzeigen werden bei der 
Berechnung des Umfangs ei
nes Beitrags nicht mitgerech
net. Bitte geben Sie auf dem 
Formular, das Sie von der Re-
daktion erhalten, auch Ihre 
Bankverbindung an (ferner 
USt-Option, Steuer-Nr. nicht 
vergessen).

Sie erhalten zwei Belegexem
plare. Sonderdruck-Wün-
sche können gegen Berech-
nung erfüllt werden; bitte 
rechtzeitig vor Erscheinen 
anmelden.

Rubrikentitel 5302.25

Kurzer und prägnanter Titel des Beitrags
Untertitel

Autorenname oder Namen der Autoren1

Vorspanntext – und schwache Wachstumsaussich-
ten, die von einem expandierenden Wettbewerb aus China
flankiert werden, stellen in Verbindung mit gestiegenen Kos-
ten Unternehmen aus der Automobilindustrie vor immense
unternehmerische Herausforderungen. Insbesondere er-
schwert ein hoher Anteil an Fixkosten eine kurzfristige Kos-
tenadjustierung. Die Entscheidung über die „optimale“ Kos-
tenstruktur in diesem Marktumfeld, das von Absatzrück-
gängen und steigender Unsicherheit geprägt ist, kann ein
wesentlicher Erfolgsfaktor für die nachhaltige Unterneh-
menspositionierung bzw. Sanierung sein.

1. Hauptüberschrift (Gliederungsebene 1)
1.1 Überschrift Gliederungsebene 2 

Auch wenn die Prognose der globalen Absatzzahlen eine klare
Verschiebung von ICE zu EV aufzeigt, ist aktuell zu beobach-
ten, dass der Ramp-up im EV-Bereich stockt. Dies zeigt sich
insbesondere durch das Verlängern/Verschieben der EOPs5

bei ICE und die flankierenden Verschiebungen der SOPs6 bei
EV.

1.2 Überschrift Gliederungsebene 2 

Musterseite aus KSI  E


